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Was bisher geschah…

D
er CIA-Agent Al Simmons wird brutal von seinem Boss, dem kor-
rupten Jason Wynn, ermordet – und fährt, ganz wie es sich für einen
Agenten gehört, zur Hölle. Doch er hat nicht vor, sich damit abzu-

finden, und daher schließt Simmons einen Deal mit dem Dämon Malebol-
gia: Er darf noch einmal seine Frau Wanda sehen. Im Gegenzug wird er
Offizier der infernalischen Armee, ein Hellspawn.
Zurück auf der Erde muss Simmons erkennen, dass der Dämon ihn herein-
gelegt hat. Fünf Jahre sind seit seinem Tod vergangen, seine Frau hat wie-
der geheiratet und eine Tochter geboren. Er selbst gleicht eher einem
Statisten aus Dawn of the Dead als einem Calvin-Klein-Model. Aber er
nennt nun höllische Kräfte sein eigen, Kräfte, die er in den nächsten Jah-
ren unter mörderischen Bedingungen erkundet. Aber wie gesagt: Er hat
nicht vor, sich damit abzufinden. Und daher gibt er sich auch keineswegs
mit der ihm zugedachten Rolle als Höllensöldner zufrieden. Simmons/Spawn
wird zum Beschützer der Armen und Schwachen – und zum Störfaktor im
ewigen Krieg zwischen Himmel und Hölle.
Und dieser Krieg hat viele Gesichter. Zum Beispiel den Redeemer, ein
himmlischer Krieger, verbannt in die Hölle. Cogliostro, ein Freund, der
Simmons verrät und die Krone der Hölle an sich reißt. Mammon, ein sinist-
rer Mächtiger der Hölle, der ein ganz spezielles Interesse an Simmons hat.
Oder Nyx, eine junge Hexe, die Simmons hilft, als er Hilfe bitter nötig hat.
Cogliostro verhilft Simmons zu seinem menschlichen Körper. Und Nyx ver-
eint ihn wieder mit seinem höllischen Alter Ego, das er nun quasi wie ein
Kostüm überstreifen kann. Aber er ist geschwächt. Und diese Schwäche
nützt sein Erzfeind aus: der Clown. Nach einem furchterregenden Gefecht
landet Simmons komatös im Krankenhaus. Und Nyx – allein und verzwei-
felt – geht einen Pakt mit einem Dämon ein, um ihre verstorbene Freun-
din Thea selbst aus den Tiefen der Hölle zu befreien. Sie “leiht” sich
Simmons’ Höllenkräfte und macht sich auf den langen Weg nach unten…
Und dort, inmitten einer Landschaft geboren aus dem Schmerz der Ver-
dammten, findet sie einen unverhofften Verbündeten, den Redeemer…
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Spawn
Al Simmons, zur Hölle gefahren und wieder-
auferstanden. Ein Störfaktor im ewigen Krieg
zwischen Himmel und Hölle. 

Nyx
Eine junge Hexe, die Spawn hilft und eine
alte Freundin aus der Hölle befreien will. 

Redeemer
Ein himmlischer Krieger, verbannt in die
Hölle.



als ich ein klei-
ner junge war,
träumte ich vom

fliegen...



durch den
blauen

sommer-
himmel

gleiten...
frei wie 

ein vogel...
völlig

sorglos.

wie ich es jetzt
verabscheue.

von oben
bekommt
man ein 

klareres
bild von 

der hölle.

hundert-
tausend 

landschaften
der folter.

zusammenge-
näht zu einem

gottlosen 
flicken-
teppich.

alle anders,
doch immer
dasselbe.

schmerz...
qual... 

einsamkeit...
furcht...  

isolation...

so viele
schattie-
rungen

des hor-
rors und
kein einzi-
ger hoff-
nungs-
schim-
mer.



ein entfernt
zuckendes
blitzen er-

leuchtet den
himmel mit ei-
nem kranken,
schwefeligen

leuchten.

der 
schwarze
turm hebt 

sich gegen die
wolken ab, ein
riesiger speer,

gen himmel
gerichtet.

eine 
ständige
mahnung

für all die,
die hier
hausen.

wir 
werden be-
obachtet.

und wir
werden

gerichtet.



ich dach-
te schon, 

du würdest
nicht zurück-

kommen.

ich gab
dir mein
wort.

und, hast 
du etwas er-

fahren?

die hölle verän-
dert sich. das fällt selbst
mir auf, obwohl ich erst seit
kurzem hier bin. sie mutiert

zu etwas anderem.

der neue 
könig hat sich in sei-

nem turm eingeschlossen.
jeder kobold und schat-
ten meint zu wissen, was
er tut, aber keiner kann 

es mit sicherheit 
sagen.

alle grenzen 
fallen. die kreise 

der hölle beginnen, 
ineinander zu bluten.
keiner weiss genau, 
was in folge des-

sen geschehen 
wird.

dieser 
ort... wenn ich
es gewusst
hätte, wäre 

ich nie... du
warst
vorei-

lig.

ich hatte 
meine vorstel-
lungen, aber...
es ist jenseits

jeder...

närrin?

wir sind 
am rand der

hölle, je weiter
wir gehen, des-
to schlimmer

wird es.

es ist 
nicht zu 

spät. kehr
um. bettel um

dein leben.
vielleicht
zeigt er
gnade.



sei still! 
ich bin nicht
so weit ge-
kommen, nur

um umzu-
kehren!

wie 
bitte?

entschuldigung. 
da ist... äh... diese
stimme in meinem
kopf. spawns

stimme.

anschei-
nend hat sein

unterbewusst-
sein beschlossen,

unaufgefordert mit-
zukommen, als ich
ihm seine kräfte

stahl.

oh.
hör mal... 

ich muss dich
fragen. deine
freundin...
thea... was 
hat sie ge-

tan?
wie

meinst du
das?

sie ist nicht
ohne grund hier.
ist sie eine mör-
derin? eine pä-

dophile?

nein! nichts derartiges.
nur eine traurige, ver-

lorene seele.

das ist
gut.

gut?

ja. es
bedeutet,
dass wir

nicht sehr
weit hinein-
gehen müs-

sen.



na, wenn das 
hier schon als 
gute nachricht
durchgeht...

du ver-
schwen-
dest zeit.

jeder
moment,

den du da-
mit ver-
bringst...

ja. 
ja, ich
weiss.

hör zu, es gibt da 
eine beschwörung... einen

zauberspruch, um sie aus-
findig zu machen. aber da-
für ist einige konzentra-

tion nötig.

wenn du also dafür 
sorgen könntest, dass ich

nicht von irgendwas gefres-
sen, gepfählt oder gekreu-

zigt werde, wäre ich dir 
sehr verbunden.

thea... 
meine schwester 
im zwielicht... 

meine liebe... bei un-
serem im blut ver-

einten schwur
rufe ich dich...

uns verbindet 
eine macht jenseits 

der welten... rufe nach
mir, so wie ich dich
rufe... zeige mir 
einen weg, dich 

zu finden...

und 
dann kann
ich dich...

befreien...
zeige mir

den... ich...
ich kann sie

sehen!

oh gott.
es ist so
dunkel.


